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u Intelligenz: Blatt 


1 für den = 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
Königl. Intelligenz» Adee Complete in der Jopengaſſe No. 563. 
No. 119 Mittwoch, den 23. Mai 1827. 


eee. 


. Morgen am Himmelfahrtstage wird kein Intelligenzblatt ausge⸗ 
geben. . ö N 


r. 


Am Himmelfahrtstage, den 24. Mai, predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. Vormittags Herr Archidiaconus Dragheim. Mittags Hr. Candidat 
Schwenk. Nachmittags Hr. Diaconus Dr. Kniewel. f 

Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Prediger Etter. Nachm. Herr Pred. Thadaͤus 
Savernitzki. 


St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Roͤsner, Anfang 3 auf 9 Uhr. Mittags Hr. 


Paſtor Fromm. Nachmittags Hr. Diaconus Pohlmann. 
Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Pred. Bonaventura Prey. 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Herr Diaconus Wemmer. 
Nachm. Hr. Cand. Boeck, Probe⸗Predigt. - 
St. Brigitta. Vorm. Hr. Pred. Thadäus Savernigfi. Nachm. Hr. Prior Jacob 
Muͤller. a e 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Prediger Boͤszoͤrmeny. 5 
Carmeliter. Nachm. Hr. Prediger Lucas Czapkowski. 


St. Bartholomä. Votm. Hr. Paſtor Fromm, Anf. 81 Uhr. Nam. Hr. Can⸗ 


didat Schwenk. N a 
St. Petri u. Pauli. Vormittags Militairgottesdienſt, Hr. Diviſionsprediger Hercke, 
Anfang um halb 10 Uhe. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 11 uhr. 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Prediger Alberti, Anfang um 83 Uhr. Nachmittags 
Hr. Superinfendent Ehwalt. 8 
St. Barbara. Vorm, Hr. Pred. Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 
Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. 
St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 12 
St. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Väͤrreyſen. 


N — — 


Angemeldete Fremde 
Ungekemmen dom 21ſten bis 22. Mai 1827. 


Hr. Major v. Bieberſtein von Berlin, Hr. Kaplan Kwade von Pelplin. Hr. 
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Gutsbeſizer Coquin von Magdeburg, log. im Hotel de Berlin. Hr. Juſtz⸗Amt⸗ 
mann Theune von Marienburg, Hr. Gutsbeſitzer v. Bülow von Oſſecken, log. in 
den 3 Mohren. Hr. Rektor Schultze von Schoͤneck, Herr Paͤchter v. Broͤn von 
Czernikau, Hr. Oekonom Lezius von Subkau. Hr. Lieutenant Jantzen don Mar 
rienburg, log. im Hotel de Thorn. i i 

Abgegangen in diefer Zeit: Hr. Major v. Borke nach Thorn, Hr. Kaufmann 
Kühler nach Koͤnigsberg. Hr. Poſthalter Thiel nebſt Familie nach Brauns berg. 


r e re ee 
Auf Verfügung der Koͤnigl. hochverordneten Regierung iſt ein nochmaliger 
Lieitations⸗Termin zur Verpachtung des zu Neufahrwaſſer am Lootſenhauſe gele⸗ 
genen Stuͤck Landes von 4 Morgen und 56 ◻Ruthen ſo wie dagegen 4 Morgen 
und 256 Ruthen, welche bei der Schanze No. 5. an der Blieſe ſich befinden, auf 
den 25. Mai c. Vormittags I Uhr 


vor dem Herrn Polizei⸗Rath Nuffs im Polizei-Geſchäftshauſe angeſetzt. An den 


Meiſtbietenden erfolgt der Zuſchlag bei gehoͤrigem Nachweis der Sicherheit und mit 
Vorbehalt der Genehmigung der Königl. hochverordneten Regierung. 
Danzig, den 12. Maj 1827. 
Abnigl. Preuß. Polizei⸗Pruͤſident. 


Das ehemals dem Kornmeſſer Klothſchen Eheleuten gehörige, der Grund⸗ 
herrſchaft adjudicirte Grundſtuͤck in Langefuhr No. 43. des Hypothekenbuchs und 


No. 24. der Serbis⸗Ankage die Hoffnung genannt, ſoll durch Licitation in Erbpacht 


ausgethan werden. Hiezu ſteht ein Termin auf | 
| den 8. Juni d. J. Vormittags um 10 uhr | 
auf dem Rathhauſe an, wozu cautionsfähige Erbpachtsluſtige hiedurch eingeladen 
werden. = ek f 0 . 
Danzig, den 12. Mai 1927. LICHT - 
Oberburgermeiſter Bärgermeifter und Rath. 


Das herrſchaftliche Wohnhaus des Guts Bruͤck ſoll fur Königk. Rechnun, 
reparirt werden. Die Reparatur iſt nach dem hier aus liegenden Auſchlage auß 
174 Rthl. 10 Sgr. veranſchlagt, und foll im Termin 
iS Montag, den IE. Juni c. Vormittags 10 bis 12 Uhr 
vor unterſchriebenem Amt zu Zoppot an den Mindeſtfordernden lieitirt werden. 
Der Zuſchlag iſt von der Genehmigung der Königl. Regierung abhaͤngig⸗ 
Zoppot, den 10, Mal 18278 ae 
Königl. Preuß. Intendantur Brück 2 
Zur Verpachtung der Schorfrichterei, Nutzung in den „ putzig 
und Brück, im Bezirk der Stadt Putzig, mit der Neufagferei Compino, und in dem 
Grenzen der zum Amte Sobbowitz gehörigen Ortſthaften Groß⸗ und Klein⸗Sukzün, 
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Langenau und Schoͤnwarling auf 5 nacheinanderfolgende Jahre vom 1. Juni d. J. 
ab, habe ich eiuen Termin Zuf a 5 
N den 11. Juni d. J. 
auf meinem Bureau in Neuſtadt anberaumt, und werden Pachtluſtige aufgefordert, 
ſich in dem gedachten Termin zahlveich einzufinden, auch ihre Gebotte zu vertautbaren. 
Die Bedingungen koͤnnen auf dem gedachten Bureau zu jeder Zeit in den 
Dienſtſtunden eingeſehen werden, auch müſſen ſich die Pachtluſtigen wegen ihrer 
Sicherheit, im Termin gehoͤrig ausweiſen koͤnnen. 5 
Smazin, den 11. Mai 1827. 
N Boͤnigl. Landes Director v. Weyher. 
6 74 Dur neh i en d e. N N > 
Unſre am 20ſten d. M. vollzogene eheliche Verbindung geben wir uns die 
Ehre unſern Verwandten, Freunden und Bekannten hiemit ergebenſt anzuzeigen, 
und empfehlen uns zugleich bei dieſer Gelegenheit Ihrem geneigten Andenken und 


Wohlwollen auf das verbindlichſte. A. Steffen. 
8 Char. Wilh. Steffen geb. Remus. 


f J TE ER ER 

Unſer einziges Kind Friedrich, wurde uns heute Morgens 8 Uhr in einem 
liter bon 13 Jahren durch den Tod entriſſen. Unſern Freunden und Bekannten 
widmen wir dieſe ſchmerzliche Anzeige, und halten uns von ihrer ſtillen Theil⸗ 


nahme überzeugt. G. E. Schroͤder. . 
Koliebken, den 21. Mai 1827. R. D. Schroͤder geb. Weichbrodt. 


— 


Ziterariſche Znzseigu 
Die Hartungſche Hofbuchdruckerei zu Königsberg hat einige Exemplare uͤber 

„Fabrikation von Dauermehl? von Steimmig, zum Verkauf hieher geſandt. Das i 

geheftete Buͤchelchen koſtet 5 Sgr. und foll der Ertrag zum Beſten der Verungluͤck⸗ 

ten in der Graudenzer und Elbinger Niederung verwandt werden. Zu bekommen 

am Hohenthor No. 28. bei. enn er SEE FE IR Dertell. 


N Concert im Frommſchen Garten. 1 08 

Auf Verlangen mehrerer Muſik⸗Freunde wied Donnerſtag, den 21 Mai das 
Geſchwiſter Pratte, mit Harfenſpiel und Geſang, die reſp. Geſellſchaft daſelbſt an⸗ 
genehm zu unterhalten bemuͤht ſein. ee 25 


x 


Perſonen, die Dien ſte antragen. 


Ein junger Mann der die Landwirthſchaft gruͤndlich verſteht, und ſeit meh⸗ 


reren Jahren auf den größten Gütern als Wirhſchafter gedient hat; auch der pol 
nischen Sprache mächtig, und mit der Braus und Brenners bekannt ift, wünſcht 
at ee en A 1 ie 3 


* 


1 
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um ihre fernere Gewogenheit. 
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„ 


I 


in diefen Fache zu Johanni wieder engadict zu werden. Das Nähere Tifctergaffe 
vd. . 1 ** TE 14 dr 


\ i 


; i ET MEERE ae Kir Fur 
’ Ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur Iten Klaſſe 55ſter Lotterie, deren 
Ziehung vom löten bis 28. Mai c. dauert, ſo wie 


Looſe zur erſten Lotterie in einer Ziehung und Pläne dieſer Lotterie find taglich 


in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. 


A ee 

Eine Brauerei nebſt den dazu gehörigen Geraͤthſchaften, in einer lebhaften 
Straße der Rechtſtadt gelegen, iſt aus freier Hand zu verkaufen, oder auch zu 
vermiethen und gleich oder Michaeli zu beziehen. Auswaͤrtige melden ſich in porto⸗ 
freien Briefen am Heil. Geiſt⸗Thor No. 953. bei 2 Prochnow. 
a Einem hochzuverehtenden Publiko habe ich die Ehre ergebenſt anzuzeigen, 

daß ich jetzt am Ketterhagiſchen Thor No. 112. wohnhaft bin. 

J. V. Wigge, Damenkleider⸗Verfertiger. 

Em. verehrungswuͤrdigen Publiko zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich mich 
als Kleidermacher etabliert habe und in der Breitegaſſe No. 1061. wohne und um 
geneigten Zuſpruch bitte, mit der Zuſicherung, daß ich jedem der mir mit Arbeit beauf⸗ 


trägt, billige und prompte Beförderung verſpreche. C. A. RNrauspe. 
Ein Burſche der Luft hat Maler zu werden melde ſich 3ten Damm No. 1420. 
dei C. F. Meyerheim. 


Koumſtgaſſe No. 1073. werden Frangen gemacht und gebrannt, Tuͤcher von 
allerlei Farben, Spitzen, Hauben, Italiener⸗Huͤte, Stuf und ſeidene Kleider gewaſch en. 


7 A. Haucke, 
Tiſchlermeiſter, Vorſtädtſchen Graben No. 2051. gegen der Holzgaſſe, 
empfiehlt ſich bei feinem Etabliſſement mit Anfertigung aller in ſein Fach einſchla⸗ 

genden Arbeiten und verſpricht gute und billige Bedienung. N 55 
5 Da ich meine Wohnung aus der Wollwebergaſſe nach der Heil. Geiſtgaſſe 
No. 923. verlegt habe, Mor gebe ich mir die Ehre dieſes meinen werthgeſchätzten 
Kunden und einem hochzuverehrenden Publiko ergebenſt anzuzeigen mit der Bitte 
Ke.. L. Roͤhr, Kuͤrſchnermeiſter. 


Ein in Federn hängender Kutſchwagen faͤhrt in dieſen Tagen nach Berlin 
ad. Paſſagiere belieben ſich zu melden Vorſtaͤdtſchen Graben in der Einen Krone. 


Der Betrieb der Landwirthſchaft des Guts „der Holms ſoll Dienſtag, den 


29. Mat a. c. um 11 Uhr Vormittags in der Langgaſſe No. 396. im Wege des 


Meiſtgebott's in Pacht auf ein Fahr ausgethan und Contract ſogleich abgeſchloſſen 
werden. Die Bedingungen ſind 0 obengenannten) Hau eren einzuſehen. 


7 
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Vom I7ten bis 21. Mai 1827 ſind folgende Briefe retour gekommen: 
1) Schoͤnemann a Bromberg. 2) Peplo 4 Schmolnick. 3) Cohn a Melſack. 4) 
Becu à Zortowiz. 5) Burau fen. à Palow. 6) Wiſſinger u. 7) Dobrieck A Ber; 
lin. 8) Saale a Domnau. 9) Zimmermann a Lichtfelde. 10) Roſenthal à Stet⸗ 
tin. Boͤnigl. Preuß. Ober⸗ Poſt⸗Amt. i 


8 Ver mie thun ge n. 
. Das bis jetzt zum Baͤckergewerbe benutzte, Jungfergaſſe No. 748. belegene 
Grundſtuͤct iſt aus freier Hand ſofort zu vermiethen oder auch unter ſehr annehm⸗ 
baren Bedingungen zu verkaufen, und kann ſogleich bezogen werden; auch eignet 
ſich daſſelbe ſehr gut zur Schlaͤchterei. 8 

Langenmarkt No. 433. iſt noch der Saal nebſt 4 bis 5 Hinterzimmern, Kite 
de, Keller und Stallung zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 

Das zu Neufahrwaſſer sub No. 85. befegene uen erbaute Wohnhaus beſte⸗ 
hend aus 6 Stuben, 2 Keller, Stallung und Garten iſt aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen und das Nähere darüber bei dem Eigeuthuͤmer im gedachten Hauſe zu er⸗ 
fahren, wobei noch bemerkt wird, daß zu jeder Stube ein eigenes Hausraum nebſt 
Hausthuͤre und Küche ſich befindet. — \ ? 

Jopengaſſe No. 742. find 2 Zimmer nebft Nebenkabinetten mit oder ohne 
Meublen an einzelne Herren zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


Das in der Heil. Geiſtgaſſe sub No. 934. gelegene Wohnhaus mit ver⸗ 
ſchiedenen Stuben, Kammern, Hofplatz und Apartement ift auf Michaeli d. J. zur 
rechten Umziehzeit zu vermiethen. Der Miethe wegen, meldet man ſich in der Port⸗ 
ſchaiſengaſſe No. 573. zwei Treppen hoch in den Mittagsstunden. 

b Pfefferſtadt No. 236. ſind Zimmer parterre an einzelne Perſonen zu ver⸗ 
miethen. u a 
Zweiten Damm und Breitegaſſen⸗Ecke No. 1281. iſt ein freundliches meu⸗ 
blirtes Zimmersan unverheirathete Herren zu vermiethen, und ſogleich zu beziehen, 


wenn es verlangt wird, fo kann auch derjenige Bekoͤſtigung erhalten. 
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Mittwoch, den 23. Mai 1827, Vormittags um 10 uhr, werden die Mäf; 

tler Milinoweki und Anuht im Kalkaun⸗Speicher in der Flachsgaſſe gelegen, 
durch offentlichen Ausruf gegen gleich baare Bezahlung den Meiſtbietenden in Preuß. 

Courant verkaufen: } 2 j 

Ein Parthiechen ſchoͤne holland. Heringe, welche ſo eben von Amſterdam hier 
angekommen. „ | 
Montag, den 28. Mai 1827, fol auf Verfügung Es. Königl. Pr. Wohl⸗ 

lobl. Land- und Stadtgerichts, und auf freiwiliges Verlangen im dem Aucnons⸗ 


— 1370 — re 


Locale Jopengaſſe sub Servis⸗No. 745. an den Meiftbietenden gegen baare Bezah⸗ 
lung in grob preuß. Courant durch Ausruf verkauft werden: £ 

An Mobilien; 1 mahagoni Sekretair, 1 mahagoni Schenffpind, 1 birkne por 
luxe Kommode, 1 mahagoni Spiel: und mehrere geſtrichene und gebeitzte Klapp⸗ 
Thee und Anſetztiſche, 4 mahagoni Spiegeltiſche, 4 Spiegel in mahagont und ei⸗ 
nige in nußbaumnen und polirten Rahmen, Roheſtuͤhle von Birkenholz und div. 
Stühle mit pferdehaartuchnen und kattunen Einlegekiſſen, Kleider- und Linnenſchraͤnke, 
1, Tiſchuhr im mahagoni Kaften. An Kleider, Linnen und Betten, tuchene Klapp⸗ 
und Ueberröcke Hoſen und Weſten, Schnupftuͤcher, Bettbezuͤge, Handtücher und 
Bettgardienen, Ober- und Unterbetten, Kiſſen und Pfuͤhle. 1 2 

Ferner: 1 engl. Doppelflinte mit ſilberner Garnitur, 1 Windbuͤchſe mit eiſer⸗ 
nen Kolben, 1 paar ſpaniſche Piſtolen, 1 großer eiſerner Geldkaſten, 30 Brettſchnei⸗ 
deſaͤgen, 1 engl. plattirte Theemaſchiene 6 dito Spielleuchter, 2 plattirte Zuckerköͤrbe. 


Ferner: an Glaͤſer, Porzellain und Fayence: 24 engl. Wein: mehrere ord. 


Bier⸗ und Brandtweinglaͤſer, Schuͤſſeln, Teller, Kannen und Töpfe: > 
Dienftag, den 29. Mai 1827 Vormittags um 9 Uhr, 


werden die Makler Grundtmann und Richter vor dem hohen Thor der Lohmuͤhle 
gegenuͤber in dem Hauſe No. 484. auf freiwilliges Verlangen in oͤffentlichem Ausruf 
verkaufen, den Reſt eines Waarenlagers, welcher beſtimmt auf irgend nur ans 
nehmbare Preiſe zugeſchlagen werden ſoll, beſtehend in: N 
verfebiedenen Gattungen ſeidenen, halbſeidenen, baumwollnen, linnen und wol: 
lenen Bändern, Beſatzbaͤndern, Schnüren und Sammetbaͤndern, Naͤh- und Floretſeide, 
engl. Wolle in Schattirungen einfacher und doppelter Wolle, engl. Strick- und Naͤh⸗ 
nadeln, Schneiderringe und Tambour⸗Nadeln, feinen Zwirn, und ord. gefaͤrbten 


Zwien, gebleicht und ungebleichtes Garn, achtes baumwollnes Zeichengarn und Zei⸗ 


chenſeide, Strickperlen und Schmelzen, hölzerne Knopfformen und einer Parthie engl. 
Baumwolle, Naͤhgarn in Knaͤule von div. No. fo wie auch einige Kram-⸗Geraͤthſchaften. 


Dienſtag, den 29. Mai 1827 Vormittags um 10 Uhr ſotl am Sandwege 
beim Gaſtwirth Herrn Ehoff durch oͤffentlichen Ausruf an den Mistbierenden in 
preuß. Courant verkauft werden . . 
Circa 50 vorzuͤglich fette, große Maſt⸗Schweine, ferner: Pferde, Kühe, Wa⸗ 
gen, Schlitten und andere nutzbare Sachen mehr. 
Der Zahlungs⸗Termin für hieſige ſichere und bekannte Käufer wird bei der 
Auction bekannt gemacht werden. Unbekannte leiſten aber ſofort zur Stelle Zahlung. 
75 N — 7 2 7 o / K 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
„ Mobilia oder bewegliche Sachen. a 
Waſſerdichte ſeidene Herren» und Knaben⸗Huͤte 
auf Filz, mit doppeltem Glanz⸗Felbel überzogen, habe ich in den geſchmackvollſten 
Facons anfertigen laſſen, und werde auch die auf Filz. gemachten ſeidenen Huͤte 
billich repariren. Zugleich empfehle ich meinen Vorrath von feinen Filz⸗ Hüten in 


7 
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allen Facons derbunden mit gutem Anfehen und Würde, fo wie alle in dieſes Fach 

fallende Gattungen, zu den billigſten Preiſen. i re 

Der Hutfabrikant Jac. Hein. Ernſt vor dem hohen Thor No. 488. unter dem 

Zeichen „im ſchwedſchen Wappen.“ i 

Für Tabadrander- 

Schmiedegaſſe No. 95. iſt außer dem beliebten rothen Löwentaback auch eine 
billigere Sorte blau Lilientaback à 6 Sgr. pr. Pfund zu haben. d 

Auf dem Schuͤſſeldamm No. 1107. in der weißen Hand find alle Sorten 

Bier zu haben, acht Putzier Bier der Stof 1 Sgr. 6 Pf., weiß und ſchwarz Bier 

der Stof 1 Sgr. 4 Pf. i 
Feines Brentauer Mehl iſt zu herabgeſetzten Preiſen die gehaͤufte Metze das 


ganz feinſte à 5 Sgr., das zweite 4 Sgr. und das grobe zu 3 Sgr. in der Anker⸗ 


ſchmiedegaſſe No. 176. käuflich zu haben. 

Schöne friſche pommmerſche Butter in Achteln und Steinkalk werden billig 
verkauft, Langenmarkt No. 491. bei €. Z. Gottel. 

Ein bequem eingerichteter Comtoir Schrank, ein Zaͤhltiſch, ein ſtarker Hand⸗ 
wagen mit eiſernen Achſen und verſchiedene zum Gewuͤrz⸗Krahm gehoͤrige Utenſilien 
find billig zu verkaufen. Das Nähere Hintergaſſe am Fiſcherthor No. 216. 

Die beſten weißen Tafel⸗Wachslichte find zu 222 Sgr. zu haben, in der 
Gewürz: und Material⸗Waaren⸗ Handlung bei 
f m. G. Meyer, Heil. Geiſtgaſſe No. 1005. 
Die erwarteten weißen Tuchbreiten Long⸗Shawls in Wolle, habe ich ſo eben 
erhalten. BT g. A. Siſchel, Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 


Edbict al- Citat ton. 
Es iſt das Duplikat des zwiſchen den Johann und Chriſtina Ruhnau⸗ 
ſchen Eheleuten und ihrem Sohne Johann Kuhnau uͤber das zu Fuͤrſterau sub 
Lit D. XIV. 51. belegene Grundſtück unterm 7. September 1802 errichteten 


Kauf⸗Contracts nebſt Recognitions⸗Schein vom 21. Februar 1812 uͤber das auf 


dem erwahnten Grundſtuͤck fuͤr die Verkaͤufer eingetragene Leibgeding nebſt Kaufgel⸗ 
derreſt von 2000 Rthl. verlohren gegangen, und ſoll auf den Antrag des Beſitzers 


Johann Kuhnau öffentlich‘ aufgeboten werden. ARE 
Es werden daher alle und jede, welche dies Dokument in Händen haben oder 


daran ſo wie an die daraus ſich herſchreibenden Forderungen als Eigenthuͤmer, 
Ceſſionarien, oder Pfand⸗Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den zur Angabe und Rechtfertigung dieſer Angabe auf 

a den 29. Auguſt d. J. um 1 uhr 
auf dem Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Juſtizrach Skopnick anberaumten 
Termin, entweder in Perſon, oder durch zuläſſige Bevollmächtigte won ihnen 
in Ermangelung von Bekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien Niemann, Senger) Stoͤr⸗ 


— 
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mer, Tawerny und Scheller in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, daß in 
Haͤnden habende Dokument mit zur Stelle zu bringen, und ihre Anſprüͤche gehörig 

anz und auszuführen. Im Fall ihres Ausbleibens haben fie zu gewaͤrtigen, daß 

fie mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an die aufgerufene Urkunde und an die darauf 

zu gruͤndenden Forderungen fuͤr immer ausgeſchloßen, und die Urkunden ſelbſt für 
amortiſirt, und ſonach fuͤr werthlos erklaͤrt werden wird. 

Elbing, den 30. Maͤrz 1827. d ; 
- Königlich Preuſſiſches Stadtgericht. 0 


Nachdem über die Kaufgelder des in nothwendiger Subbaſtatjon ver- 
kauften, früher der Wittwe Eſter Elifaberb Worrach geborne Goͤrz, gehoͤrigen, 
in der Dorfſchaft Klein- Leſcwitz No. 6 gelegenen Grundſtuͤcks auf den Antrag 
der Glaͤubiger der Liquidations-⸗Prozetz eröffnet worden, fo werden alle diejeni⸗ 
gen, welche an das vorbezeichnete Grundſtuͤck aus irgend einem Grunde einen 
Realanſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert in dem auf 


den 20. Juni 1827 Vormittags um 10 Uhr 

in unſerm Terminszimmer vor dem Herrn Aſſeſſor Grosbeim angeſetzten Ter⸗ 
mine, entweder in Perſon oder durch geſetzlich Bevollmaͤchtigte, wozu wir denen 

welchen es bizſeldſt an Bekanntſchaft fehlt, die hieſigen Juſtiz, Cemmiſſarien 

Zint, Srieglaff und v. Duisburg in Vorſchlag bringen zu erſcheinen, ihre Ans 
ſpruͤche anzumelden und geböria zu be, runden, wobei wir ihnen die Verwar⸗ 
nung ercheilen, daß die Ausbleivenden mit ihren Anſprüchen an das Grundſtück 
präcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Kaͤufer 
deſſelben als gegen die Gläusiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden 
wird. auferlegt werden ſoll. ; | 
Marienburg, den 20. Februar 1827. i 7 
Koͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 21. Mai 1827. 


John Birne, von Montroſe, k. v. Stettin, mit Ballaſt, Brigg, John u. Eliſabeth, 64 N. Hr. Maclean. 
Nach der Rhede: John Ward. J. Luͤdtke. J. J. Grott. N. F. Maus, Joh. Ssondard. 
Geſegelt: P. Reintrock nach Jerſen, J. Thompfon nach London mit Getreide. AB. T. Wilſon 

nach London, F. Foß nach Rouen, Jac. Eb ling nach Chriſtiana, G. W. Hammer nach Liverpool, O. 

I. Woldring nach Guernſen, R. C. Jaski nach Harlingen, 9. E. de Boer nach Bruſſel, p. E. Mooz 

nach Antwerpen, T. L. Kerkſtra nach Amſterdam mit Holz. R. H. van Rein nach Amſterdam mit Uſcht. 


— 


J. C. Holm nach Riga mit Ballaſt. 
Der Wind Nord⸗Oſt. 


